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ren die subtropischen Temperaturen,
die in den Wochen danach folgen
sollten, nur halb so schlimm.

„Dank der Spender und der Spon-
soren kamen für das Ruanda-Projekt
während des Schuljahres über 1800
Euro zusammen“, freut sich Michael
Bötsch. „Verrückt. Das hätte ich nie
gedacht.“ Salesianer-Pater Hermann
Schulz, mit dem der 28-Jährige in
stetem Mailkontakt steht, ist begeis-
tert. Das Geld wird in Umudugudu
dringend benötigt. Vor allem für Bil-
dung und Ausbildung, für den Erhalt
der Schule – und für das Essen der
Kinder, zählt die frühere deutsche
Kolonie Ruanda doch heute – trotz
eines beachtlichen Wirtschafts-
wachstums – zu den ärmsten Län-
dern Afrikas.

Das Sammeln geht weiter
Seit Kurzem ist das Schuljahr be-

endet. Michael Bötsch verlässt das
Meranier-Gymnasium gen Erlangen.
„Ich hoffe, ich komme wieder“,
wünscht er sich. Das MGL ist ihm
sehr ans Herz gewachsen – und viele
Schüler haben ihn dank seiner offe-
nen Art in selbiges geschlossen. Eine
Stippvisite am Obermain ist in
nächster Zukunft auf alle Fälle ge-
plant: Eine Gruppe engagierter Lich-
tenfelser veranstaltet am 11. Sep-
tember einen „Tag des Kürbisses“,
von dem ein Teil des Erlöses nach
Ruanda fließt. „Radeln für Ruanda
ist vorbei. Die Hilfe für Ruanda
bleibt“, sagt er. Er wird sich neue
Projekte einfallen lassen, um auf die
schwierigen Verhältnisse im zentral-
afrikanischen Land aufmerksam zu
machen. Seine Liebe zu Ruanda wird
nie vergehen. Und das hat einen
handfesten Grund, ist Michael
Bötsch doch mittlerweile sogar mit
einer Ruanderin verheiratet.

Weiterführende Informationen zu
„Radeln für Ruanda“ und das Wai-
sen- und Jugenddorf Hameau des
Jeunes gibt es im Internet unter
„www.umudugudu.de“. Auch steht
Michael Bötsch für Auskünfte und
Anfragen, beispielsweise für Vor-
träge, unter michael.boetsch@umu-
dugudu.de bereit.

Direkte Spenden für das Projekt
von Salesianer-Pater Hermann
Schulz sind möglich über die BLLV-
Kinderhilfe, Konto 907144141, bei
der Stadtsparkasse München (Bank-
leitzahl 70150000) möglich.

ist mir der Hauch im Bart gefroren“, er-
innert er sich. „Drei paar Handschuhe
habe ich da angezogen.“ Das berühmte
Zwiebelprinzip. Als er einige Tage spä-
ter mit den Reifen im tiefsten Winter
im Schnee kurz vor Buch am Forst ste-
cken blieb, da pausierte er notgedrun-
gen einige Zeit und ließ sich von einem
Kollegen mitnehmen. Sobald es wieder
ging, schwang er sich wieder in den
Sattel.

Ein anderes Mal kam er nur haar-
scharf mit dem Leben davon. Hätte der
28-Jährige nicht geistesgegenwärtig
reagiert, so hätte ihn ein Auto erschla-
gen, das im Bucher Forst von der
Straße abkam und Salti schlagend über
den Radweg raste. „Nicht einmal mehr
ein halber Meter war da zwischen mei-
nem Kopf und dem Auto“, sagt er. Er
warf sein Rad hin, machte einen be-
herzten Satz zur Seite – und rette sich
selbst das Leben. Wenige Tage später
radelte er wieder. Mit dem „Ersatz-
Drahtesel“, denn das andere hatte nach
der Kollision mit dem Auto einen wirt-
schaftlichen Totalschaden. Nach dieser
unliebsamen Begegnung bei Buch wa-

ber hinaus so angetan von der kreati-
ven Idee, dass er das Unterfangen vom
Kollegium unterstützen ließ. So man-
ches Schulprojekt fand zugunsten von
Ruanda statt.

Täglich war Bötsch von Coburg nach
Lichtenfels unterwegs. 20 Kilometer
betrug die einfache Distanz zwischen
seiner Wohnung und dem Meranier-
Gymnasium. „Insgesamt kamen 3500
Kilometer zusammen“, sagt er mit Blick
auf seinen Tachometer.

50 bis 55 Minuten brauchte der
junge Lehrer – heimwärts immer ein
wenig länger, da es Richtung Coburg
ein wenig bergauf geht. „Alles Übungs-
sache“, bilanziert er. Dass er dafür stets
eher aufstehen musste, nahm er billi-
gend in Kauf. Der Anfang war schwer
und kostete definitiv ein wenig Über-
windung. Gegen Schuljahresende war
Michael Bötsch dann mit einem Schnitt
von 23 Stundenkilometern auf seinem
handelsüblichen Tourenrad unterwegs.

Der gebürtige Würzburger ließ sich
nur wenige Tage von seinem Ansinnen
abbringen. „Einmal, da zeigte das
Thermometer minus zwölf Grad an. Da

L ICHTENFELS
Von Markus Drossel

Wem Michael Bötsch in den ver-
gangenen Wochen und Monaten
begegnete, so saß der meist fest
im Sattel. Täglich radelte der Leh-
rer für Englisch, Geographie und
Wirtschaft am Meranier-Gymna-
sium von seiner Wohnung in Co-
burg zur Arbeit nach Lichtenfels.

Das tat er nicht nur, um den Schü-
lern eine sinnvolle ökologische Al-
ternative zum Auto aufzuzeigen.
Vielmehr sammelte der 28-Jährige
Spenden für Ruanda und machte auf
das Leiden der dortigen Landbevöl-
kerung aufmerksam.

Dass Michael Bötsch sich ausge-
rechnet für das in Deutschland we-
nig beachtete Land Ruanda enga-
giert, hat mehrere Gründe. Seine
Liebe zu Ruanda begann, als er 2007
über den Bayerischen Lehrer- und
Lehrerinnenverband (BLLV) für zwei
Monate in einer Schule tätig war. Er
erlebte Einprägsames und lernte ein
Land kennen, in dem sich 1994 ein
grausamer Völkermord ereignete.

Familien wurden zerrissen
Eine der Folgen des Massakers wa-

ren unzählige zerstörte Familien und
viele Waisenkinder. Eine Stunde ent-
fernt von der Hauptstadt Kigali fin-
det sich das Waisen- und Jugenddorf
Hameau des Jeunes, das 1983 von
Salesianer-Pater Hermann Schulz
gegründet wurde. Im Bürgerkrieg
wurde es 1994 komplett zerstört –
und alsbald dank etlicher Spender
wieder aufgebaut.

Michael Bötsch lernte während
seines Aufenthalts in Ruanda die
aufopferungsvolle Arbeit des Paters
kennen und schätzen. Genau für die-
ses Dorf, das den Einheimischen der
Region besser als „Umudugudu“ be-
kannt ist, sammelte und radelte der
Gymnasiallehrer. „Die Idee, für Ru-
anda zu radeln, ist schon etwas ver-
rückt“, findet der 28-Jährige selbst.
Aber sie zeigte Wirkung.

„Ich wollte mich als fahrende Lit-
faß-Säule verkaufen. Firmen konn-
ten auf meinem Trikot werben und
so etwas Gutes tun.“

Außerdem konnten ihn Förderer
mit einem geringen Festbetrag pro
Kilometer unterstützen. Der Leiter
des MGLs, Stefan Völker, war darü-

Mit dem „Drahtesel“ für Kinder in Not
Gymnasiallehrer Michael Bötsch „erradelte“ Spenden für ein Waisenhaus in Ruanda / 3500 Kilometer auf dem Tacho

„Radeln für
Ruanda“: Der
junge Lehrer
Michael Bötsch
fuhr täglich von
Coburg nach
Lichtenfels und
sammelte so
spenden für
Waisenkinder
in einem der
ärmsten Länder
Afrikas.
Foto: mdr

POLIZEIBERICHT

Lichtenfelser
Kupferdieb in Haft

LICHTENFELS / COBURG / BAD STAF-
FELSTEIN. Auf den Diebstahl von Bunt-
metall spezialisierten sich einige Täter,
die im Verdacht stehen, im vergange-
nen Monat in mehrere metallverarbei-
tende Firmen im Raum Coburg und
Lichtenfels eingebrochen zu haben.
Polizisten nahmen nun drei Männer
aus Lichtenfels und Coburg im Alter
von 32, 42 und 55 Jahren Ende Juli auf
frischer Tat fest. Gegen den 55-jährigen
Haupttäter aus Lichtenfels ist auf An-
trag der Staatsanwaltschaft Coburg in-
zwischen Haftbefehl ergangen. Er sitzt
in Untersuchungshaft. Der Mann
schweige zu den Tatvorwürfen, so die
Polizei in einer Pressemitteilung. Er
und seine beiden Komplizen müssen
sich nun vor Gericht verantworten.

Die Langfinger hatten es anschei-
nend auf Betriebe abgesehen, in denen
ausreichend Buntmetall vorhanden
war. Sie gingen den Ermittlern der
Kripo Coburg bei einem Einbruch in
eine kabelproduzierende Firma in Neu-
stadt bei Coburg schließlich ins Netz.
An Ort und Stelle wurden sie von den
Kriminalern beim Diebstahl hochwerti-
ger Kupferkabel überrascht und ließen
sich widerstandslos festnehmen.

In enger Zusammenarbeit mit der
Coburger Staatsanwaltschaft sei es ge-
lungen, so die Polizei in einer Presse-
mitteilung, den Einbrechern das Hand-
werk zu legen.

Die Täter stünden außerdem im
dringenden Verdacht, während ihrer
Diebestour seit Mitte Juli auch in Fir-
men in Bad Staffelstein und in Coburg
eingebrochen zu haben. Der Wert des
erbeuteten Buntmetalls werde auf über
10000 Euro geschätzt.

Im Zusammenhang mit der Fest-
nahme bitte die Kripo Coburg um Hin-
weise zur Aufklärung weiterer Altme-
talldiebstähle. Wie die bisherigen Er-
mittlungen ergaben, dürften die Täter
bereits Anfang Juli im Raum Bayreuth/
Kulmbach mehrere Tonnen sogenann-
ter Alu-Kupferkühler und Alu-Kupfer-
rippen entwendet haben. Diese Dieb-
stähle wurden von den Geschädigten
noch nicht bei der Polizei angezeigt.
Geschädigte oder Zeugen sollen sich
bei der Kriminalpolizei Coburg (Tel.-
Nr. 09561/645-0) oder bei jeder ande-
ren Polizeidienststelle melden.

Mit Ei beworfen
LICHTENFELS. Damit hatte ein 23-Jäh-
riger am vergangenen Mittwoch gegen
23.20 Uhr in Lichtenfels in der Kron-
acher Straße nicht gerechnet: Als er in
Höhe eines Anwesens in der Kronacher
Straße mit seinem Auto vorbeifuhr,
hörte er plötzlich einen lauten Knall
und hielt sofort an der Seite an. Nach-
dem er ausgestiegen war, stellte er fest,
dass sein Pkw mit einem Ei beworfen
worden war, das auf dem letzten Drit-
tel des Daches lag.

Als er dann zu dem Anwesen hoch-
blickte, konnte er zwei Teenager auf
dem Balkon feststellen, einen 13-jähri-
gen Jungen und ein 14-jähriges Mäd-
chen aus Lichtenfels. Bei der Nach-
schau unterhalb des Anwesens konnte
dann festgestellt werden, dass bereits
eine Zitrone, eine Tomate sowie ein
Apfel dort lagen, die ebenfalls von den
beiden auf die Straße geworfen wor-
den war. Die Eltern der Beschuldigten
konnten nicht erreicht werden, werden
aber noch durch die Polizei verstän-
digt. Es erfolgt Anzeige wegen eines
gefährlichen Eingriffs in den Straßen-
verkehr.

Prozent) den zweiten Platz. Oberfran-
kenweit erreichte auch die Haupt-
schule Altenkunstadt in der Kategorie
C den ersten Platz und die Haupt-
schule Michelau in der Kategorie A
den dritten Rang. Die Realschule Bad
Staffelstein und das Meranier-Gymna-
sium trugen hauptsächlich zu dem gu-
ten Ergebnis bei.

Bei den anderen Schulen war die Be-
teiligung teilweise sehr gering. Meh-
rere Schulen nahmen leider überhaupt
nicht an dem Wettbewerb teil. Sicher-
lich ist das Engagement der einzelnen
Lehrer entscheidend für eine Beteili-
gung. Während die Schulwettbewerbe
für das Jahr 2010 abgeschlossen sind,
kann das Deutsche Sportabzeichen
oder das Bayerische Sport-Leistungs-

vor die Schulen mit dem Jugendsport-
abzeichen, das 1259 Mal erreicht
wurde, während der Anteil der Er-
wachsenen, die das Deutsche Sportab-
zeichen (116) oder das Bayerische
Sport-Leistungs-Abzeichen (30) ableg-
ten, vergleichsweise gering war.

Wie in den Vorjahren stellte auch
diesmal die Realschule Bad Staffelstein
mit 445 Sportabzeichen-Absolventen
entsprechend einer Schülerbeteiligung
von 64,5 Prozent mit Abstand die meis-
ten Schüler und gewann damit nicht
nur den Bezirks-, sondern auch den
Landeswettbewerb der Kategorie E für
Schulen mit mehr als 600 Schülern.

Auf Bezirksebene schaffte das Me-
ranier-Gymnasium Lichtenfels mit
345 Sportabzeichen-Absolventen (39

L ICHTENFELS

Die jungen Landkreis-Einwohner
sind sehr sportlich, nimmt man die
Zahl der Sportabzeichen zum Maß-
stab, die alljährlich abgelegt wer-
den. Bei einer Sitzung der Sportab-
zeichenreferenten im Bezirk Ober-
franken des Bayerischen Landes-
sportverbandes (BLSV) in Altenplos
bei Bayreuth, an der auch der Refe-
rent für den heimischen Landkreis,
Dr. Alfred Thieret, teilnahm, wurde
mitgeteilt, dass im vergangenen Jahr
1405 Sportabzeichen im heimischen
Landkreis erworben worden sind.

Den Löwenanteil stellen dabei die
Schulen. Bezirkssportabzeichenrefe-
rent Erwin Kühnlein stellt bei dem Tref-
fen klar, dass der Schulwettbewerb ei-
nen maßgeblichen Einfluss auf das Er-
gebnis hat. Der Landkreis Lichtenfels
schnitt bereits in den vergangenen Jah-
ren unter den neun oberfränkischen
Landkreisen unter Berücksichtigung
der unterschiedlichen Einwohnerzah-
len jeweils sehr gut ab. Nach einer ste-
tigen Aufwärtsbewegung bis zum Jahr
2006, wo das Rekordergebnis von 1687
Sportabzeichen erreicht wurde, gab es
in den jüngsten Jahren eine Konsolidie-
rung. Die 1405 abgelegten Sportabzei-
chen im Jahr 2009 bedeuten einen
leichten Rückgang gegenüber dem Vor-
jahr. Einen sehr großen Anteil an der
Gesamtentwicklung haben nach wie

Abzeichen bis zum Jahresende auch
bei den Turnvereinen erworben wer-
den. Dabei sind fünf Wettbewerbe zu
absolvieren, nämlich Schwimmen,
Kurzstreckenlauf, Weit- oder Hoch-
sprung, Wurf- oder Stoßdisziplin und
ein Ausdauerwettbewerb. Eine sportli-
che Betätigung macht Spaß und ist zu-
dem gut für die Gesundheit. -thi-

Auch Mittel-
und Langst-
reckenläufe
kann man beim
Sportabzeichen
absolvieren.
Fotos: thi

Wer, wie hier, nicht so elegant im
Fosbury-Flop die Latte beim Hoch-
sprung überquert, kann sich auch im
Weitsprung versuchen, um das
Sportabzeichen abzulegen.

Sportliche Jugend am Obermain
2009 insgesamt 1405 Sportabzeichen im Landkreis / Realschule Bad Staffelstein und MGL Lichtenfels führend

Verkehrssünder
von Polizei erwischt

LICHTENFELS. Am Mittwochnachmit-
tag, in der Zeit von 16 bis 20 Uhr, un-
terstützte die 13. Polizeihundertschaft
der Bereitschaftspolizei die Polizeiin-
spektion Lichtenfels im Rahmen des
tägliches Einzeldienstes. Bei der allge-
meinen Überwachung mit Alkohol-
und Drogenkontrollen im angeordne-
ten Dienstbereich wurde eine Trunken-
heitsfahrt festgestellt. Sechs Fahrzeug-
führer erhielten eine Anzeige, weil sie
während der Fahrt telefonierten, vier
Fahrzeugführer wurden wegen sonsti-
ger Verstöße im Straßenverkehr ange-
zeigt sowie 13 Fahrer wegen Nichtanle-
gens des Sicherheitsgurtes. Es ist auch
weiterhin mit solchen Kontrollen im
Landkreis Lichtenfels zu rechnen.
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